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für das Großherzogtum Baden
Wol 'üslvirtfchcrfLtrche WeiL'clge.

Zur Frage des Geburtenrückgangs in Baden .
H . (Schluß .)

Während sich bei der Betrachtung der einzelnen Bezirke
des Landes eine Einwirkung des Religionsbekenntnisses »der
des Berufs aus den Rückgang der Geborenenzahl kaum er¬
kennen läßt , weil nur wenige Bezirke einen einheitlichen
religiösen oder wirtschaftlichen Charakter , vielmehr fast durch¬
weg eine Mischung in beiden Hinsichten zeigen, so verändert

gend katholischen Gemeinden mit den rein bezw . vorwiegend
evangelischen vergleicht. Von den 202 vorwiegeno industriellen
Gemeinden, in denen bei der letzten Berufs - und Betriebs¬
zählung vom 12. Juni 1007 über die Hälfte aller Einwohner
dem Hauptberuf nach auf die Berufsabieilung Gewerbe und
Industrie entfiel , zeigen 144 eine Abnahme der Geborenen-
zahl um 3444 , d . s . 14,7 Proz . ; in 58 vorwiegend kleineren
Gemeinden ist eine Zunahme sestzustclleii , die insgesamt 263
beträgt . Dabei darf aber nicht unbeachtet bleiben , das; die all¬
gemeine Geburtenzahl lauf 1000 Einwohner gerechnet) in die¬
sen Jndustriegemeinden den Landesdurchschnitt nicht unbedeu¬
tend überragt . Während nämlich im Großherzogtum im
Jahr 1908 auf 1000 Einwohner 33,1 Geborene kommen, lau¬
tet die gleichen Verhältniszahl für die obenerwähnten Jndu -
striegcmcinden bei Weglassung der Städte mit vorwiegend
industrieller Bevölkerung (Mannheim , Pforzheim , Lahr , Lör¬
rach, Weinheim , Durlach und Villingen ) 36,4 . Die Kehrseite
dieses Bildes zeigt sich in den vorwiegend landwirtschaftlichen
Gemeinden. Greift mau diejenigen Orte , in denen bei der
letzten Berufs - und Betriebszählung 80 und mehr Prozent

der Einwohner auf die Berufsabteilnng Landwirtschaft ent¬
fielen, heraus , so ergibt sich bei ihnen gegenüber dem Jahr
1908 eine Abnahme der Geborenenzahl um 197, d. f. S,2
Proz . Die Hälfte der Gemeinden (161) zeigt sogar gegenüber
1908 eine Zunahme der Geborenenzahl um 400 . Die Ab¬
nahme (um 597) entfällt auf 152 Gemeinden . Auf 1000 Ein¬
wohner gerechnet beträgt die Geburtenziffer irr diesen vorwie¬
gend landwirtschaftlichen Gemeinden im Jahr 1908 nur
29,2, bleibt also nicht unerheblich hinter dem Landesdurchschnitt
zurück. <

Die Entzifferungen über das Religionsbekenntnis der El¬
tern der Geborenen bezw . bei unehelichen Kindern der ledigen
Mütter haben zu folgendem Ergebnis geführt : Im Zeitraum
der Jahre 1908/11 hat im Grohherzogtum ' im ganzen die Zahl
derjenigen Kinder , deren beide Elternteile katholisch sind , um
3257 oder 8,5 Prozent , die Zahl der Kinder, deren beide El¬
ternteile evangelisch sind, um 2767 oder 12,4 Prozent abge¬
nommen . Bei den Ehen , in denen der Vater katholisch , die
Mutter evangelisch ist , beträgt der Rückgang 523 oder 13,0
Prozent , bei den Che» , in denen der Vater evaligelisch, die
Mutter katholisch ist , 542 oder 15,5 Prozent . Bei den rein
israelitischen Familien hat sich die Zahl der neugeborenen
Kinder um 02, d. s. 19,1 Prozent verringert . Zu ähnlichcn
Ergebnissen gelangt man , wenn man die rein katholischen , die
rein oder vorwiegend evangelischen und diejenigen Gemein¬
den, in denen der Anteil der Israeliten an der Gesamtbe¬
völkerung 10 Prozent und mehr ausmacht , herausgreift . Dar¬
nach hat sich die Geborenenzahl in dem Zeitraum 1008/11 in
den 170 rein katholischen Gemeinden um 7,3 , in den rein und
überwiegend evangelischen Gemeinden um 13,2, in den 16
Landgemeinden, in denen der Anteil der israelitischen Bevöl¬
kerung 10 und 30,8 Prozent schwankt , um 9,0 Prozent ver¬
ringert . Ähnlich wie bei den Geborenen zeigt sich auch in der
Statistik der Eheschließungen im Laufe des letzte»! Jahrhun¬
derts ein langsames Ansteigen bis znm Jahre 1872 , wo die
Höchstzahl von 14 599 erreicht wird , und von da ein ebenso ,
langsames Sinken bis zum Jahr 1881 der Mindestzahl von
10 028 . Im Zeitraum der Jahre 1882/1907 ist dann wieder
eine langsame Zunahme zu beobachten , so daß im Jahre 1907
mit 10 661 Eheschließungen der Höhepunkt erreicht wird . Das
Jahr 1908 weist bereits einen Rückgang gegenüber dem Vor¬
jahr um 896, das folgende Jahr einen solchen um 339 , das
Jahr 1910 von 138 auf ; im Berichtsjahr 1911 steigt die Zahl
der Eheschließungen allerdings unbedeutend (um 50 ) . Im
Verhältnis zur Gesamtbcvölkeruug lauf 1000 Einwohner ge¬
rechnet ) ist die Eheschließungszisfer von 8,1 im Jahr 1907 auf
7 .2 in den beiden Fahren 1910 und 1011 gesunken. Bei einem
Vergleich der Jahre 1907 und 1911 ergibt sich, , daß die Eheschlic -
ßungszahl in 41 Amtsbezirken zurückgegangcn ist, wiewohl
sich die Gesamtbevölkerung des Großherzogtums in den Mi¬
schen den beiden Volkszählungen von 1905 und 1910 liegenden
Zeitraum um 132 105 Personen vermehrt hat . Bis jetzt gibt
aber der Rückgang der Zahl der Geborenen und der Eheschlie¬
ßungen zu übertriebenen Befürchtungen um so weniger An¬
laß, als die Sterbtichkritsziffer im Laufe der Beobachtungs-
Periode 1862/1911 eine -sehr erfreuliche Abnahme aufiveist .
Während im Durchschnitt der Jahr « 1870/79 noch 29,4 von
1000 Einwohnern starben , ist die Dterblichkeitszisfer. : im
Durchschnitt des Jahrzehnts 1890/99 ans 23,0, im Durchschnitt
des Jahrzehnts 1900/09 aus 20,6 und im Durchschnitt der
Jahre 1902/11 aus 19,6 gesunken . Für die Jahre 1910 und
1911 beträgt sie sogar nur noch 17,5 bezw . 17,6 aus 1000 Ein¬
wohner. Besonders bemerkenswert ist der Rückgang der Kin¬
der - und Säuglingssterblichkeit . Während noch im Zeitraum
der Jahre 870/79 rund 27 Prozent aller Lebendgeborenen im
ersten Lebnsjahr starben , ist dieser Anteil im Lause 8er letz¬
ten Jahre auf 20 und weniger gesunken und beträgt im Jahr
1911 nur noch 17,5 Prozent .

Infolge dieses starken Rückgangs der Sterblichkeit ist der
Überschuß der Geborene» über die Gestorbenen im Großher¬
zogtum im allgemeinen in den letzten Jahrzehnten regelmäßig
nngestiegen und im Zeitraum 1900/09 fast dreimal so groß
als 50 Jahre vorher (26 594 gegen 9402 Personen ) ; auch , im
Verhältnis zur Bevölkerung hat er sich nahezu verdoppelt (13,4
gegen 7,9 auf 1000 Einwohner ) . In den allerletzten Jahren ist
allerdings der Geburtenüberschuß von 20158 im Jahr 1908
aus 23 832 im Jahr 1911 zurückgegangen, beläuft sich aber
"" arer noch hoch im Durchschnitt des Jahrzehnts 1902/11 ans
13 .2 ssir 1000 Einwohner , rm Jahr 1911 noch auf 11,0.

Statistische Zahle » « brr die Arbeiterverbände in Baden .
c>c. Das Statistische Jahrbuch für das Großherzogtum Ba¬

den gibt unter der Rubrik Arbeiterverbände 1901 bis 1910 sehr
interessante Einblicke über die Entwicklung der einzelnen Ar¬
beiterorganisationen . Auf absteigender Linie bewegte sich in
diesen 10 Jahren der Verband bad. Arbeiterfortbidungsver -
eine (Sitz Lahr ) , der mit dem Jahre 1901 36 Vereine und
6024 Mitglieder aufwies . Während die Zahl der Vereine sich
ständig mehrt , schwankt die Mitgliederzahl und sic erreicht im
Jahre 1910 etwas weniger denn hundert mehr als in dem
ersten Jahr dieser Statistik , nämlich 7009 , während sie 2 Jahre
zuvor schon 7330 erreicht, hatte . ^ Unter den konfessionellen Ar¬
beiterverbänden steht an erster Stelle der Diözesanverband
der katholischen Arbeitervereine der Erzdiözese Freiburg (Un¬
terverband des Verbandes katholischer Arbeitervereine Süd¬
deutschlands) . Er weist mit Beginn der statistischen Aufstel¬
lungen 115 Vereine mit 16173 Mitgliedern und 10 Jahre
darauf 156 Vereine mit 21754 Mitgliedern auf . Rach ihm
erscheint der Verband katholischer Gesellenvereine der Erz¬
diözese Freiburg mit 48 Vereinen und 7784 Mitgliedern im
Jahre 1901 und 62 Vereinen mit 8866 Mitgliedern im Jahre
1910 . Recht unterschiedliche Zahlen weist der Badische Lan¬
desverband evangelischer Arbeitervereine auf . Er umfaßte
im Jahre 1901 27 Vereine mit 3663 Mitgliedern . Der Ver¬
band steigt im Jahre 1908 auf 36 Vereine (4389 Mitglieder ) ,
geht dann im nächsten Jahre auf 31 Vereine (2883 Mitglie¬
dern) und im Jahre 1910 auf 30 Vereine mit 2940 Mitglie¬
dern zurück .

Unter den gewerkschaftlich organisierten Arbeiterberbänden
weisen die vereinigten freien Gewerkschaften ganz außer¬
ordentliche Zahlenverhältnisse auf . Während man 1901 erst
12 410 (davon 134 weibliche Mitglieder ) liest, sind es 1906 be¬
reits 58 582 (3353 weibliche Mitglieder ) . Diese Zahl geht im
nächsten Jahre ein wenig zurück und sinkt dann 1908 auf
53 490, 1909 auf 51314 , während sie 1910 auf 58 220 (6516
weibliche Mitglieder ) wieder in die Höhe schnellt ; dabei ist zu
beobachten , daß die Zahl der weiblichen Mitglieder ein stän¬
diges Äufsteigen zeigt und die Schwankungen nicht mitmacht.

Ter Verband der deutschen Gewerkvereine (Hirsch-Dnncker)
verzeichnete 1901 eine Mitgliederzah ! von 3874 (463 weibliche
Mitglieder ) . Im Jahre 1903 wird zuni einzigen Mal in den
10 Jahren der Statistik die Zahl 4000 überschritten (4086) . In
den kommenden Jahren schwankt sie zwischen 3300 und 3900.
Dieses Aus und Ab machen auch die Zahlen über die weib¬
lichen Mitglieder mit . Von 1908 ab bemerkt man wieder ein
Aussteigen und zwar beträgt die Gesamtmitgliederzahl 1909
3730 (575 weibliche ) und 1910 3981 (776 ) . — Der Gesamtver¬
band der christlichen Gewerkschaftenweist in diesen 10 Jahren
ebenfalls eine starke Entwicklung auf . Während man 1901
noch 1087 Mitglieder , davon 94 weibliche , vvrfindet , sind es
1907 bereits 9958 (2677 weibliche ) . In den beiden nächsten
Jahren sinkt die Zahl und steigt dann 1910 wieder auf 9080
(3107 weibliche ) .

Von den unabhängigen Verbänden gewerkschaftlichen Charak¬
ters hat noch der badische Eisenbahnberband (Unterverband
im Verband Bad . Eisenbahnbeamten und Arbeitervereine ) un¬
ser Interesse . Auch seine Entwicklung ist ganz bedeutend . Im
Jahre 1901 noch 5497 Mitglieder umfassend, ist 5 Jahre dar¬
nach fast eine Verdoppelung eingetreten und 1910 sind es
11653 Mitglieder . — Von den sonstigen Arbeitcrverbänden
wäre wohl noch zu nennen der Verband der Arbeiterunterstnt -
znngsvereine des Wiesentals und der Umgebung, der gleichfalls
eine schöne Entwicklung zeigt und zwar 1910 17 Vereine mit
1540 Mitgliedern gegen 6 Vereine und 422 Mitglieder im
Jahre 1801 . Besonders sei noch vermerkt, daß alle diese Zah¬
len sich natürlich speziell auf Baden beziehen.

Landesversichernngsanstalt Bade » .
oc . Im Monat Dezember 1912 sind im ganzen 599

Rentcngesuche eingeveicht worden, und zwar 473 Jnvaliden -
bczw . Kranken-, 8g Alters - , 30 Witwen- bezw . Witwcnkranken -
und 57 Waisenrentengesuche; bewilligt wurden 544 Renten ,
nämlich 406 Invaliden - , AI Kranken-, 25 Alters -, 19 Witwen -,
sowie 63 Waisenrenten (für 167 Waisen) . Es wurden 46 In¬
validen- , 4 Alters -, 5 Witwen- und 3 Waisenrentengesnche ab¬
gelehnt, während 484 Invaliden -, 33 Witwen- und 34 Waisen -
rentengesuche unerledigt geblieben sind . Außerdem wurden im
schiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invaliden - , 1 Kranken -, 1 Al¬
ters - und 1 Witwenrente zuerkannt . Bis Ende Dezember sind
im ganzen 85 322 Renten bewilligt bezw. zuerkaunt worden
(68 987 Invaliden - , 3859 Kranken- , 11924 Alters - , 103 Wit¬
wen - , 1 Witwenkranken- und 448 Waifenrentenanträge für
1140 Waisen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 61760 Renten
(38 504 Invaliden -, 3475 Kranken-, 9705 Alters - und 16 Wai¬
senrenten ) , 62 Waisen sind aus dem Rentengennsse ausgc -
schieden. Auf 1 . Januar 1913 sind demnach 33 562 Renten¬
empfänger vorhanden (30 423 Invaliden -, 384 Kranken - , 2219
Alters - , 10,3 Witwen-, 1 . Witwenkranken- und 432 Waisen -
rentencmpfänzer für 1078 Waisen) . Der Jahresbetrag für die
im Dezember bewilligten Renten berechnet sich , und zwar für
413 Invalidenrenten auf . 79919 . M . 40 Ps . , für 32 Kranken -
renten auf 7212 M ., für 26 Altersrente ^ auf 4413 M ., für
20 Witwenrenten auf 1559 M . 70 Pf . und für 167 Waisen¬
renten auf 5293 M . 80 Pf ., somit im Durchschnitt für 1 In¬
validenrente 193 M . 51 Pf . , für 1 Krankenrente 225 M . 37 Ps .,
für 1 Altersrente 169 M . 73 Pf ., für 1 Witwenrente 77 M . 98
Pf . und für 1 Waisenrente 31 M . 70 Ps . An Witwengeld
wurden in 14 Fällen 1083 M . 60 Ps . bewilligt. Anwärtschafts -
bescheidc wurden 9 erteilt . Arbcitertvohnungsdarlehe » wur¬
den im Dezember an 34 Versicherte 170 720 M . und an 3 Bau¬
vereine 183 795 M . , zu sonstigen gemeinnützigen Zwecken 3
Darlehen mit 438 100 M . zugesagt; ausbezahlt wurden an 64
Versicherte 313 880 M . und an 6 Bauvereine 463 370 M ., ferner
zu sonstigen gemeinnützigen Zwecken (Krankcnpflcgestation )
87 000 M . Über Bestand, Zu - und Abgang der in ständige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Dezember gibt fol¬
gende Übersicht Auskunft : Bestand Ende November 694 , Zu¬
gang im Dezember 262, Abgang im Dezember 261 , Bestand
Ende Dezember 696 .

Die Aktiengesellschaften im Großherzogtum Baden 1911 .
S .E . Unter Ausschluß der seinerzeit in Liquidation oder

Konkurs gestandenen Gesellschaften gab es auf Schluß des
Jahres 1911 insgesamt 221 tätige Aktiengesellschaften mit

einem Nominalaktienkapital von 587,7 Millionen Mark , die
ihren Hauptsitz im Großherzogtum hatten . Am 31 . Dezember
des Vorjahres waren 215 Gesellschaften mit 553,1 Millionen
Mark vorhanden . Neu entstanden sind im Lause des Berichts¬
jahres 9 Gesellschaften mit 13,4 Millionen Mark, in Liquida¬
tion getreten 2 mit 0,6 Millionen ; ohne Liquidation wegen
Fusion mit der Pfälzischen Bank in Ludwigshäfcn ist 1 Ge¬
sellschaft , die Süddeutsche Bank in Mannheim mit 12,0 Millio¬
nen Mark Aktienkapital, gelöscht worden. Die Geschäfte der
Bank werden unter der Firma „ Süddeutsche Bank, der Pfäl¬
zischen Bank " weitergeführt . Von den Gesellschaften haben 12
während des Jahres Käpitalverändrrungen vorgrnomwen,deren Endergebnis aus dem Überschuß der Erhöhungen übet'
die Herabsetzung eine Vermehrung des Minuten . Aktienkapitals
um 33L Millionen Mark erbrachte.

Nach den Bilanzen von 174 reine» Erwerbszrsellschafteu ans
Aktien über das Geschäftsjahr 1909/W bezw . 1910 betrug her
diesen das eingezahlte Aktienkapital auf Ende des Bilanz¬
jahres im ganzen 485,9 Millionen Mark, wovon 470,6 Millio¬
nen dividendenberechtigt und 438,7 Millionen tatsächlich divi-
dendenbeziehend waren . Die echten Reserven, d . h. sämtliche
Rücklagen ohne die Beamten- und Arbeiterunterstützuugsfonds
(13,6 Millionen Mark ) , beliefen sich auf 140,9 Millionen Mark,Das gesamte Unternehmungskapital dieser Gesellschaften be¬
rechnet sich somit für fraglichen Zeitpunkt aus dem dividenden¬
berechtigten Aktienkapital und den echten Reserven aus insge¬
samt 610,9 Millionen Mark.

Unter Berücksichtigung der Gewinn - und Bcrlustvorträge
aus dem Vorjahr schlossen die Gefchästsergebnisse 1909/16
bezw . 1910 bei 152 der vorgenannten Gesellschaften mit einem
Jahresgewinn , bei 20 mit Jahresverlusten und bei 2 ohne
Jahresgcwinn und -Verlust ab. Der Jahres -Mehrgewinn be¬
ziffert sich auf 54,9 Millionen Mark oder 11,67 Prozent des
dividcndenberechtigten Aktienkapitals bezw. auf 8,98 Prozent
des Unternehmungsaktienkapitals . Ans diesem Mehrgewinn
haben 134 Gesellschaften mit einem dividendenbercchtigtenAk¬
tienkapital von 438,7 Millionen Mark im ganzen 43,5 Millio¬
nen Mark oder 9,26 Prozent des gesamten dividendenberech¬
tigten Aktienkapitals als Dividenden zur Verteilung gebracht.
Bei Außerachtlassung der Bilanzvorträge aus dem Vorjahr
hatten nur 150 Gesellschaften Reingewinne, 23 hingegen reine
Verluste zu verzeichnen gehabt.

Handelskammer Karlsruhe .
In den Verhandlungen der Karlsruher Handelskammer

vom 20. Januar wurde die Rechnung der Kammer für 19.12
vorgelegt und der Voranschlag für 1913 beraten, Aus dem letz¬
teren mag erwähnt werden: Einstellung von 1000 M . zur För¬
derung der von dem Kaufmännischen Vereine Karlsruhe ins
Leben gerufenen Handelshochschulkurse (wie in den letzten sechs
Jahren ) , von 1000 M . zu den Kosten der im Jahre 1911 in
Karlsruhe errichteten Handelsjahresschule, von 600 M . zur
Gewährung von Bücher- und Geldprämien an die Schüler der
kaufmännischen Fortbildungsschulen, bezw . der Handels¬
schulen des Kammerbezirks (wie in den letzten acht Jahren ) ,
vdn 150 M . an den Kaufmännischen Verein für weibliche An¬
gestellte in Karlsruhe und von 200 M . als Jahresbeitrag zu
dem Vereine zur Förderung des badisch-pfälzischen Verkehrs
durch Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau . Der
Umlagefuß wird aus 0,8 Pf . für 100 M. steuerpflichtiges Kä ,
pital , wie in den letzten vier Jahren , festgesetzt.

, Bevölkerungsbewegung in Karlsruhe im Monat
Dezember 1912.

Die Zahl der Eheschließungen betrug 67 (1911 : 58).
— Lebendgeborene wurden 243 ( 1911 : 225) angemeldet, darun¬
ter 129 ( 117 ) Knaben und 114 (108) Mädchen ; ehelich waren
211 (185 ) und unehelich 32 (40) . Die Zahl der Totgeborenen
betrug 2 (4) , darunter 2 (—) Knaben und — (4) Mädchen.
—- Gestorben find 150 ( 1911 : 158) Personen und zwar : 77
( 77 ) männlichen und 73 (81 ) weiblichen Geschlechts ; unter den
Gestorbenen befanden sich 28 (31 ) Kinder im 1 . und 8 (16)
Kinder im 2.'—5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todes¬
ursachen waren : Scharlach in 1 Fällen ( 1911 : — ) ; Masern
8 ( 1 ) ; Diphtherie und Krupp 2 (5) ; Keuchbusten 2 (—) ;
Typhus 1 (—) ; Influenza — (—,) ; Genickstarre — (—-) ;
Lungentuberkulose 9 (15) ; Lungenentzündung 9 ( 11 ) ; Son¬
stige Krankheiten der Atmungsorgane 9 (10) ; Krankheiten der
Krcislauforgane 24 (23 ) ; Krankheiten des Nervensystems 15
(20 ) ; Magen - und Darmkatarrh 4 (11 ) ; darunter befanden
sich Kinder im 1 . Lebensjahr 4 (8) ; sonstige Magen - und
Darinkrankheiten 14 (8) ; Krebs und sonstige Neubildungen 6
(18) ; Selbstmord 3 (3) ; Verunglückung 4 (2) . — Auf 1000
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der
Eheschließungen 5,70 ( 1911 : 5,02) , der Geburten 20,24 (19,66 ) ,
der Lebenbgelwrenen 20,67 (19,49) , der Sterbefä'lle 12,76
(13,68) und der Geburtenüberschuß 7,91 (5,80) . — Hervor-
zuheben ist, daß im verflossenen Monat die Sterblichkeit im
Verhältnis zur Einwohnerzahl geringer war als sonst im
Monat Dezember .

Ehrung und Belohnung treuer landwirtschaftlicher Dienst¬
boten . Die Landwirtschaftskammer veranstaltet alljährlich
Ehrungen und Belohnungen treuer landwirtschaftlicher Dienst¬
boten . Diese bestehen in der Verleihung von Ehrenurkunden
unter gleichzeitiger Bewilligung von Geldprämien, beginnen
mit zurückgelegtem 10. Dienstjähre und können jeweils von
5 zu 5 Jahren wiederholt werden . Es ist in Aussicht genom¬
men , die hiernach beabsichtigte Au^ cichnnng landwirtschaft¬
licher Dienstboten alljährlich abwechslungsweise in den ver¬
schiedenen Landesteilen durchzuführen. Für das Jahr 1913
kommt diese in den Kreisen Karlsruhe und Waldshut zur
Ausführung . Bezügliche Anträge seitens der Arbeitgeber,
denen auch eine vom Bürgermeisteramt ausgestellte Bescheini¬
gung über Art der Beschäftigung, Dauer der Dienstzeit, Au¬
fenthaltsort , Geburtstag und Familienstand (ledig, verhei¬
ratet ) beizufügen ist, sind spätestens bis zum 1. Mai 1913 bei
der Badischen Landwirtschaftskammer Karlsruhe , Stefanien -
stratze Nr . 43 , einzureichen.

Landwirtschaft !. Berufsgenoffenschaft . Im Monat Dezem¬
ber 1912 gelangten Seim GenoffenfchaftAwrstand der bad.
Landwirtschaft !. Berufsyenoffenschaft527 Unfälle zur Anzeige,
wovon 414 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Ne¬
benbetriebe und 113 aus die Forstwirtschaft entfallen. Erst,
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Wals entschädigt wurden 840 Fälle ; hierunter find 14 Fälle
mit tA>kichem ArrSgüNA An Jahresrenteu wurden für neu
entschädigte Fälle 24160 M . angewiesen. Insgesamt waren
zu Anfang des Monats Dezember 26154 Personen im Renten¬

nutz , davon schieden im Laufe des MonatL durch Einstellung
r Rente Ml und durch den Tod 78 aus : Unter Berücksichti¬

gung des Mgen Zugangs bezogen hiernach Ms 1 . Januar 1613-,
ins ^ samt 26 746 Personen Renten im gesamten Jahvesbetrag
von rund 2036 400 Mark .

L .L. Die Schiffbarmachung des Rheins . Die Programm -
brstimmungrn für den großen internationale « Wettbewerb
zur Gewinnung von Entwürfen über die Schiffbarmachung
des Rheins von Basel bis in den Bodensee sind nunmehr vom
Preisgericht aufgestellt worden und werden in kurzer Zeit
veröffentlicht. Die Wettbewerbsfrist soll auf 18 Monate nach
dem definitiven Ausschreiben der Konkurrenz festgesetzt wer¬
den . Das Preisgericht hat sich endgültig konstituiert. Es
besteht aus dem Direktor der obersten holländischen Wasser¬
baubehörde, Falles , als Vorsitzenden, dem badischen Baurat
Kupferschmid (Karlsruhe ) , dem hessischen Geh . Oberbaurat
Jmroth (Darmstadt ) , dem Direktor des Gas - und Wasser¬
werks in Basel , Ingenieur Dr . Miescher, und dem Präsidenten
der Dampfbootgefellschaft Rhein -Bodensee in Schaffhausen,
Oberst Ziegler .

Lt ./V . Im Rheinhafeu Karlsruhe sind im Monat Dezember
247 (1911 : 136 ) Schiffe Mit insgesamt 76 263 (38118) Tonnen
angekümmen und 244 (144) Schiffe mit insgesamt 18864
(13 022) Tonnen abgegangen. —- Im ganzen Jahr 1912 sind
3090 (1911 : 2665 ) Schiffe mit insgesamt 1034 889 (840 609)
Tonnen angekommen und 3072 (2684 ) Schiffe mit insgesamt
274 667 ( 178 868 ) Tonnen abgegangen . Der Gesamtverkehr
umfatzt also 6162 (5349 ) Schiffe mit Gütern im Gewicht von
insgesamt 1309 556 (1019 377 ) Tonnen .

8t .^ . Grundbesttzwechsel in Karlsruhe . Im Monat Dezem¬
ber 1912 wurden 50 ( 1911 : 36 ) Liegenschaften im Gesamtwert
von 918 555 M . (510 822 M .) verkauft . Davon find 9 (5 ) mit
einem Wert von 348250 M . (267 930 M ) bebaute und 41 (31)
mit einem Wert von 570 305 M . (242 892 M . ) unbebaute
Grundstücke. Unter den unbebauten Grundstücken befinden sich
7 ( 14) Bauplätze im Wert von 550 054 M . (229 893 M . ) . —
Im ganzen Jahr 1912 wurden 874 ( 1911 : 965) Liegenschaften
im Gesamtwert von 12 156 234 M . ( 10 025 071 M . i verkauft.
Davon sind 138 (141 ) mit einem Wert von 8 926 855 M.
(6 880 873 M .) bebaute , 726 (595) mit einem Wert von

SS99879 M . (2 697 598 M . ) unbebaute Grundstücke , und 3
(6) bebaute Grundstück wurden zusammen mit 7 (223 ) un¬
bebauten verkauft im Gesamtwert von 130 000 M . (446600
M .) . Unter de« unbebauten Grundstücken befinden sich 192
(137) Bauplätze im Wert von 2 282243 M . (1809721 M .).

Meine Nachrichten.
Verband süddeutscher Getreidebörsen uud -Märkte . In einer

vor kurzem im Börsensaal zu Mannheim abgehaltenen Sit¬
zung hat sich der „Verband süddeutscher Getreide -Börsen und
-Märkte " konstituiert . Zweck des Verbandes ist die Wahrung
der gemeinsamen Interessen der an den Börsen und Märkten
vertretenen Handelszweige . Den Vorstand bilden die Herren
Weingaht -Mannheim als Vorsitzender, Bodenheimer -Mann -
heim als Schatzmeister und Schriftführer , Blumenthal -Frank -
furt a . M . als stellvertretender Vorsitzender, ferner Baumann -
Strahburg i . Elf . und Kommerzienrat Feine -Mainz . Die Ge¬
schäftsführung ist Herrn Dr . Lindemann -Mannheim über¬
tragen worden.

Die Rheinische Schuckert -Gefellschaft für elektrische Industrie
hat mit der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft A .-G., mit der
Süddeutschen Bank , Abteilung der pfälzischen Bank , in Mann¬
heim und dem Bankhause Strautz L Co , in Karlsruhe ein 414 -
prozentiges Anlehen von 114 Millionen Mark rückzahlbar zu
102 Proz . abgeschlossen , das am Dienstag , den 28 . Januar ,
zum Kurse von 9814 Proz . zur öffentlichen Zeichnung auf¬
gelegt wird.

Finanzieller Wochenrückblick.
- NI - Frankfurt a . M „ 30 . Jan . Die durch den Putsch in

Konstantinopel von neuem hervorgerufenen Besorgnisse wegen
der weiteren Gestaltung der politischen Verhältnisse blieben
natürlich nicht ohne Einfluh Ms die Börsenhaltung und ein
Teil der im Zusammenhang mit den vorher gehegten Frie -
dcnshoffnungen erzielten Kurssteigerungen ging wieder ver¬
loren . Die Spekulation hielt es für geraten , eine Klärung
der Lage abzuwarten und das Geschäft an der Börse schleppte
sich während des gröhten Teils unserer Berichtsperiode müh¬
sam und träge dahin . Erst gegen Wochenschluh konnte eine
etwas festere Strömung die Oberhand gewinnen , die sich auf
eine beruhigtere Auffassung der politischen Lage stützte . Es
lagen nämlich Nachrichten vor , daß die Türkei angeblich be-
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Deutsche Staatspaptere .
4. . .Dtjche R. Schatzanw . —.—
4. . . do M .-/. .1S S» 4»
4.. . do. Ans. unk. bis ISIS . . »S W
4. .. do. „ sLll.V,.12Jnt .Sch . — —
3V- do. „ 38 .0S
3. . . do. „ . . 77 .7L
4. . . Prenß . Schatzanw . iäll. — .—
4. . . do. . . . . . . . M .V, l2 »SW
4. . . d° , . . M .V-.1S »».4«
4. . . » nutz. Lonl . ank . b. ISIS . . NX>—
4. . . d« . . . M .V- .ILAnt.Sch .
4. . . do. (StaffrlaM.) . S3 .«L
» /. do. . . . . . . 88.1»
3. . . to . . . . . . . . . . . . 77 .8»

4 .. . Bad. Anl . » . ISA vrlsb- ab OS
4 ... do. v. 08 u. VS uk. b. ISIS
4.. . do. v.IS11u . 12unk. b.1S21
3'/- do. abgrst , <st>
8-/- do . abg-st. <M)
3V- do. v. 188« abaest.
3-/- d- . v . 18S2u. 18S1 . . .
Z-/. bo . b. lSVYkbb. ablSOS .
3-/- d° . v .4S02kdb . ab1S10 .
3-/ , do . v. 1804 unkdb . b,1912
3-/- do. b. ISO? unkdd. b.1914
8. . . do.v . ISS« . . -
4. . . Bahr . Abllisungsrenk. . -
4 . .. do . S .-B .-Anl . rdü . abvü
4. .. do . E.-B .u.A.A.unk.b.l » .
4 . .. do. E -B .U.A.A.unk.b.18 .
4 .. . do . S.-B .u .A.A.unk .b.20 .

SS-3»
SS7»
SS.7«
SSL»
93 .1»
SIS »
91 .—

88 -
«8 —

W1«
99 ^0
99 .»»
99,8«
99 .8«

»-/- Bayr .S .-B . u. Allg . Anl. . .
M/r do . LandeSkultur -Renbr . -
3 . . . do . E.-B . Anl . .
4 .̂ . do . Pfalz. S .-B.PrioriM .
3V- do.
Ar/r do. (Lonv.) u. v . 1895 . . .
3!/, Bremer v. 1888 , 92 , 99 . .
3. .. do. v. 1896 u. 1902 . . .
3 .. . Elsaß -Lothr. Rente .
4.. . Hamb .St . -A.am .1900u.09 .
4.. . do . arn . v. 1907unk . b. 15 .
4. . . dv. 1908 unk. bis 1918 .
4.. . do . 1909 utlab. bis 1912 .
4. .. do . 1911 unk . bis 1931 . .
A/z do. St . Rente .
3*/, dv . St . Anl . amort. . . .

(V.1887,91,93,99,19ÜY
5.. . do . v. 1836 , 97 u 1902 .
4. . . Hessen v. 1899 V>l>. ab 1909 .
4.. . do. V. 1A06 unk. bis 1913 .
4. .. do . v.1908u .1909uk .b.1918

87 —
87 —
77 .40
SS—

SS.S0
74 —
80?S0
S8.50
98 50
S8 .50
S8.50
88.5»
87—

78 . -

SSL»
SS.40

* Der Kursbericht enthalt die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse

3V- Hessen abgeft. 87 .LS
3-/. do. . . . 4 . . . 87 .25
3 . . . do . . . . . . . . . . . . . 75 80
3. . . Sächsische Rente . 78 .40
4.. . Württemb. rrnkdb. bis 1915 . SS.75
4 . . . do. „ ^ 1921 . 100 .25
3V, do . v. 1875 . -4 6V
3V» do. V. 1879/80 . S0.4V
M/, do . v. 1881/85 . 87 .20
3V . do . v . 1885/95 . 87 .75

3V, d». v . 1903 u . ss.

Städtische Anlehen .

4. . . Stadt Bad.-B .vMuk .b.dS . »7 —
3V- do . l8S8/1Mzrb .ab1S03/10 —.—
g . . . do ISS« . . . . . . . . . « .»»

reit sei. eine Neutralisierung Adrianopels in Vorschlag
bringen und die Enffcheidung über das Schicksal der ägäisch» ,Inseln den Großmächten zu überlasten. , Auch in wirtschA .ftcher Bezichung lagen einige Anregungen vor. die geeignetWaren, das Interest « für einzelne Spezialwerte anzuregenSo wurde namentlich darauf hingewiese« , daß die Situations¬
berichte von den Roheifeumärkte» nach wie vor günstig lauten
und dah die Automobil- und Fahrradiudustrie , ferner die
Munitionsfabriken sich weiter eines recht guten Geschäfts,
ganges erfreuen . Für die Aktien der Benzwerke stimulierte
auherdem die Zuerkennung des Kaiserpreises für den besten
deutschen Flugzeugmotor . Aber auch Adlerwerke, Daimler
usw. konnten Kursavancen erzielen . Guten Eindruck machte
auch der Ausweis des Steeltrusts . Den Unterbietungen anr
Stabeisenrnarkte matz man keine allzu große Bedeutung bei ,
zumal dem Vernehmen nach eine Stabeisenkonvention in der
Bildung begriffen sein soll . Der Abschluß des rumänischen
Anleihegeschäfts in Verbindung mit den aus Bukarest vor¬
liegenden Gerüchten, wonach die Differenzen mit Bulgarien
in Wochenfrist beigelegt sein würden , wurden auch in gün¬
stigem Sinne gedeutet und es wurden daraufhin von der
Spekulation in einzelnen Montanwerten wie Phönix , Gelsen-
kirchener, Aumetz -Friede und Rheinische Stahlwerke Deckungs¬
und Meinungskäufe vorgenommen , die mäßige Preiser¬
höhungen zur Folge hatten . Banken lagen still und weisen
wenig Veränderungen auf . Fester sprachen sich Elektrizitäts -
Werte ans . Der Kassaindustriemarkt hatte ein ruhiges Aus¬
sehen und die Kursschwankungen hielten sich in mäßigen
Grenzen . Kunstseide-Aktien waren Gegenstand größerer
Kauflust zu steigenden Preisen , obschon mit der Sanierung
dieses Unternehmens zu rechnen ist . Die spekulative Nachfrage
für dieses Papier hatte ihren Ursprung darin , datz man an
gewisse Kombinationen glaubt , die dem Unternehmen Nutzen
bringen könnten. Uber die Art derselben liegen indes noch
keine bestimmte Anhaltspunkte vor. Schiffahrtsaktie «
stagnierend . Über den Verlauf der Berliner Polverlänge¬
rungsverhandlungen zwischen den Deutschen und den Canada -
Linien kamen widersprechende Gerüchte in Umlauf . Inlän¬
dische Renten unterlagen kleinen Schwankungen , von aus¬
ländische » konnten sich Serben und Bulgaren befestigen. Die
Monatsabwicklung vollzog sich in leichter Weise. Für einzelne
Nachzügler stellte sich der Satz auf 5lL bis 5V , Proz . Privat¬
diskonto 5 Proz . ? . 8 . Die heutige Börse verkehrte trotz des
Abbruchs der Friedensverhandlung und der Kündigung des
Waffenstillstandes in guter Haltung .

4. . . SladtBrncbfalMutab .b .14 . 94 .80
3-/- do. 1895 .
3'/-
4. ..

do.
do.

kttlingentilgb. ab 09 .
Freiburav.00kb .ab05 .

90 —
S? .—

3-/- do. i881u.84abg . ,S8u .S8 . 88.5«
3V- do. iS03 kdb. ab 1S08 . . .
4. .. do . Lribelbera 1S01 . . .
4. .. do. ISO? unt . bis ISIS .
3-/- do. 1894 . 87 .40
SV- do. 1903 . 87 .80
»V. do. 1305 kündb. ab IS11 .
4. .. do .Karlsruhe07ntgh.b.13 .
8V- do. 1900 abaest . . . . . . 88 .SV
3V- do . 1S02 kdb. ab IS07 . . 88 40
3-/- do. 1803 kdb. ab 1808 . . 88.30
3. .. do. 18R; . 91 -
3. . . do. 1889 . .
3.. . do . ISS« . . 82 —
3. . . do. 1887 . . . . . . . . . 8S —
3-/. Lo . L- hr lSSS . . . . . . 88.30
3V- do. 1902 . . . . . . . . .
4. .. do. Lörrach1S11unk .b.1S21 94 .50

3>/- Stadt Lörrach von ISOö . .
3V- do. OfsenburgS8kb .ab04 .
3-/- do. isos kb. ab 1S10 . . .
4. .. do. Psorzh «imgSkb.ab »t .
4.. . do. 1801 kdb. ab ISO« . .
4. .. do. 1807 «nkb. bis ISIS .
4 .. . do. 1S1» unkb . bis ISIS .
3-/- do . 1883 abgeft . u . 1S06 .
4 . .. do . Rastatt 08 utgb . b. IS .

Pfandbriefe .
4. . . RH.Hhp .Mm»ch.kb.ab02b .07 W 7«
4 . . . do . nnkb . bis 1S12 . . . . A!.7»
4. .. do. »nkb. bis 1S17 . . . . «7.-
4. .. do. »nkb. bis ISIS . . . .
4 . . . do. unkb . bi« 1821 . . . . »S —
3" , do. alte . > - . 373 »
8?/- do . unkb . bis 1814 . . . . 87 .—
3V- do . 'Aomnumal . . . . . . 8« g»
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